
Konzept
Zu den bestehenden Schulgebäuden, die parallel zur Weiermattstrasse ver lau fen, wurde mit den Neubauten ein Kontrast 
gesetzt.
Alle neuen Baukörper verlaufen rechtwinklig zur be ste hen den An la ge. Da durch wurde zwar die Eigenständigkeit der be-
 ste hen den Bau ten un ter stri chen, aber auch zum Ausdruck ge bracht, dass die hin zu ge füg ten Gebäude durch ihre Lage und 
Stellung innerhalb der Ge samt an la ge einen Ge gen satz zum Bestehenden darstellen.
Durch den Richtungswechsel der Flügelbauten sind Hof räu me ent stan den, die eine gute Ori en tie rung in der neuen Schulan-
lage gewährleisten. Die schlanken, einbündigen Neubauten wurden als Be ton ske lett bau ten aus ge führt, und sind zweiseitig 
mit einer Leicht me tall-Glas-Vorhangfassade ver klei det.
Der bestehende Schulhof wurde teilweise abgesenkt, da durch konn te für die be ste hen den Trakte eine wirtschaftliche, 
dreigeschossige Lösung umgesetzt werden, was zudem eine geringere bebaute Fläche zur Folge hatte.
Der neue asphaltierte Schulhof wird gegliedert durch den Einbau von Andeer-Gra nit plat ten, die im Ra ster der Neu bau ten 
verlegt sind. Die Wahl der Materialien betont den ur ba nen Cha rak ter des Schulhofes.
Die Verbindung zu den beiden benachbarten Schulanlagen «Weiermatt» und «Bach mat ten» wird unterstrichen durch die 
Wei ter füh rung des Freiraumes entlang der Weiermattstrasse.

Erschliessung - Funktionen
Die Erschliessungszonen der beiden be ste hen den Bauten wur den durch die rechtwinklige An ord nung der neuen Flü gel bau ten 
mit ein an der ver bun den, sie umschliessen den zentralen, von oben be lich te ten Ge mein schafts be reich.
Die zentrale Halle, das Foyer und die Aula bilden eine multifunktionale Einheit. Sie ist zweigeschossig und hat auf beiden 
Ebe nen einen direkten Bezug ins Freie. Im Erdgeschoss ist der Eingangshalle eine offene Pau sen hal le vorgelagert. Die Ge mein de- 
und Schulbibliothek ist mit der öffentlichen Cafeteria zusammengefasst. Sie sind der Halle an ge glie dert, und auch über 
den Lesehof zugänglich. Die tragenden Fassaden der Neubauten bestehen aus dreischaligen Sicht be ton wän den, in die 
Holz-Metall-Fenster ein ge baut sind. 
Im Kontrast dazu stehen die dunkelgrauen Leichtmetallfassaden mit in te grier ten Sonnenstoren. Der Cha rak ter der be ste -
hen den Bau ten wurde erhalten. Für die Aussenhaut wurden edle Materialien ver wen det, um eine hohe Dau er haf tig keit, und 
einen geringen Energiebedarf zu gewährleisten. An vielen Stellen wurden vorgefertigte Elemente ver wen det.

Kaufmännische Berufsschule
Umbauter Raum Neubau 20.500 m3

 Altbau 8.700 m3

Baukosten Gebäude 17.400.000.-- CHF
 Gesamtkosten 19.600.000.-- CHF
Wettbewerb April 1992
Baubeginn November 1996
Bezug 1. Etappe Oktober 1998
Bezug 2. Etappe August 1999
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